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78. Jahrgang Ausgegeben zu Düsseldorf am 4. März 2024 Nummer 6

Hinweis:
Die Gesetz- und Verordnungsblätter des Landes NRW (GV. NRW.) und die Sammlung aller Gesetze und 
Verordnungen des Landes NRW (SGV. NRW.) sowie die Ministerialblätter für das Land NRW (MBl. NRW.) 
und die Sammlung der in Teil I des MBl. NRW. veröffentlichten Erlasse (SMBl. NRW.) stehen im Intranet 
des Landes NRW (https://lv.recht.nrw.de) und im Internet (https://recht.nrw.de) zur Verfügung.
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Dritte Verordnung 
zur Änderung von Zuständigkeiten im Bereich 

der Agrarwirtschaft und des Verbraucherschutzes

Vom 20. Februar 2024

2121

Artikel 1
Änderung der Zuständigkeitsverordnung 

Tierarzneimittel

Auf Grund des § 5 Absatz 3 Satz 1 des Landesorganisa-
tionsgesetzes vom 10. Juli 1962 (GV. NRW. S.  421), der 
zuletzt durch Artikel  10 Nummer  3 des Gesetzes vom 
9. Mai 2000 (GV. NRW. S. 462) geändert worden ist, ver-
ordnet die Landesregierung nach Anhörung des fachlich 
zuständigen Ausschusses des Landtags:

§ 2 Satz 1 Nummer 1 Buchstabe m der Zuständigkeits-
verordnung Tierarzneimittel vom 25. Januar 2022 (GV. 
NRW. S.  100), die durch Artikel  1 der Verordnung vom 
9. Mai 2023 (GV. NRW. S. 252) geändert worden ist, wird 
wie folgt geändert:

1.  Nach Doppelbuchstabe aa wird folgender Doppel-
buchstabe bb eingefügt:

  „bb) Betriebe, Einrichtungen oder Personen im Sinne 
der § 14 Absatz 1 und § 28 Absatz 1 sowie § 18 Ab-
satz  1 und §  29 Absatz  2, auch wenn eine Erlaubnis 
nicht erteilt ist,“

2.  Die bisherigen Doppelbuchstaben bb und cc werden 
die Doppelbuchstaben cc und dd.

3.  Nach dem neuen Doppelbuchstabe dd wird folgender 
Doppelbuchstabe ee eingefügt:

  „ee) Betriebe, Einrichtungen oder Personen, die zu-
lassungspfl ichtige Tierarzneimittel oder solche im 
Sinne des § 4 Absatz 1 unter ihrem Namen bereitstel-
len, mit Ausnahme von Tierarzneimitteln, die im Ein-
zelhandel an die Öffentlichkeit abgegeben werden,“

4.  Die bisherigen Doppelbuchstaben dd und ee werden 
die Doppelbuchstaben ff und gg.

72

Artikel 2
Änderung der Verordnung über Zuständigkeiten 

auf dem Gebiet der Preisüberwachung

Auf Grund

–  des § 5 Absatz 3 Satz 1 des Landesorganisationsgeset-
zes vom 10. Juli 1962 (GV. NRW. S.  421), der zuletzt 
durch Artikel 10 Nummer 3 des Gesetzes vom 9. Mai 
2000 (GV. NRW. S. 462) geändert worden ist, insoweit 
nach Anhörung des fachlich zuständigen Ausschusses 
des Landtags und

–  des § 36 Absatz 2 Satz 1 des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602)

verordnet die Landesregierung:

§ 3 der  Verordnung über Zuständigkeiten auf dem Gebiet 
der Preisüberwachung vom 30. April 1985 (GV. NRW. 
S. 380), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 
8. Juli 2016 (GV. NRW. S. 638) geändert worden ist, wird 
wie folgt geändert:

1.  In Nummer 1 werden die Wörter „(PAngV) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 18. Oktober 2002 
(BGBl. I S. 4197)“ durch die Wörter „vom 12. Novem-
ber 2021 (BGBl. I S. 4921)“ ersetzt.

2.  In Nummer  3 wird die Angabe „§  10 PAngV“ durch 
die Wörter „§  20 der Preisangabenverordnung“ er-
setzt.

780

Artikel 3
Änderung der Zuständigkeitsverordnung Agrar

Auf Grund

–  des § 5 Absatz 3 Satz 1 des Landesorganisationsgeset-
zes vom 10. Juli 1962 (GV. NRW. S.  421), der zuletzt 
durch Artikel 10 Nummer 3 des Gesetzes vom 9. Mai 
2000 (GV. NRW. S. 462) geändert worden ist, insoweit 
nach Anhörung des fachlich zuständigen Ausschusses 
des Landtags,

–  des § 36 Absatz 2 Satz 1 des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602) sowie

–  des § 2 Absatz 3 Satz 2 des Öko-Landbaugesetzes vom 
7. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2358), der zuletzt durch 
Artikel  1 Nummer  3 Buchstabe b des Gesetzes vom 
17.  August 2023 (BGBl. 2023 I Nr.  219) neu gefasst 
worden ist,

verordnet die Landesregierung:

Die Zuständigkeitsverordnung Agrar vom 5. Februar 
2019 (GV. NRW. S.  116), die zuletzt durch Artikel  2 der 
Verordnung vom 31. Oktober 2023 (GV. NRW. S. 1184) ge-
ändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1.  In §  2 Absatz  4 Nummer  12 wird die Angabe „11“ 
durch die Angabe „12“ ersetzt.

2.  § 7 Absatz 2 wird wie folgt geändert:

 a)  In Nummer 1 wird nach dem Wort „Markengeset-
zes“ das Wort „und“ durch ein Komma ersetzt.

 b)  In Nummer 2 wird der Punkt am Ende durch das 
Wort „und“ ersetzt.

 c)  Folgende Nummer 3 wird angefügt:

   „3.  § 2 Absatz 3 Satz 1 des Öko-Landbaugesetzes; 
die Befugnisse nach § 2 Absatz 3 Satz 1 Num-
mer 1 oder 2 des Öko-Landbaugesetzes können 
statt durch Rechtsverordnung auch durch Ver-
waltungsakt ausgeübt werden.“

7831

Artikel 4
Änderung der Zuständigkeitsverordnung Tiergesundheit 

und Tierische Nebenprodukte

Auf Grund des § 5 Absatz 3 Satz 1 des Landesorganisa-
tionsgesetzes vom 10. Juli 1962 (GV. NRW. S.  421), der 
zuletzt durch Artikel  10 Nummer  3 des Gesetzes vom 
9. Mai 2000 (GV. NRW. S. 462) geändert worden ist, ver-
ordnet die Landesregierung nach Anhörung des fachlich 
zuständigen Ausschusses des Landtags:

Die  Zuständigkeitsverordnung Tiergesundheit und Tieri-
sche Nebenprodukte vom 27. Februar 1996 (GV. NRW. 
S. 104), die zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung vom 
3. November 2022 (GV. NRW. S. 963) geändert worden ist, 
wird wie folgt geändert:

1.  § 26 wird wie folgt gefasst:

 „§ 26
 Zuständigkeit des Landesamtes

 Das Landesamt ist zuständige Behörde für

 1.  die Verpfl ichtung eines Verarbeitungsbetriebes, ei-
ner Verbrennungsanlage oder einer Mitverbren-
nungsanlage, gemäß § 3 Absatz 4 Satz 1 des Tieri-
sche Nebenprodukte-Beseitigungsgesetzes vorü-
bergehend die Mitbenutzung des Betriebs oder der 
Anlage zu gestatten,

 2.  die Registrierung von Anlagen und Betrieben ge-
mäß Artikel  24 Absatz  1 Buchstabe b und c der 
Verordnung (EG) Nr. 1069/2009, die über eine Be-
triebsgenehmigung gemäß der Richtlinie 2000/76/
EG des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 4. Dezember 2000 über die Verbrennung von 
Abfällen (ABl. L 332 vom 28.12.2000, S.  91) ver-
fügen, nach Artikel  23 der Verordnung (EG) 
Nr. 1069/ 2009,
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 3.  die Zulassung von Anlagen oder Betrieben gemäß 
Artikel 24 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1069/ 
2009, mit Ausnahme von

  a)  solchen Anlagen oder Betrieben gemäß Arti-
kel  24 Absatz  1 Buchstabe e der Verordnung 
(EG) Nr.  1069/2009, die keiner Genehmigung 
nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz be-
dürfen,

  b)  Anlagen oder Betrieben gemäß Artikel  24 Ab-
satz  1 Buchstabe g der Verordnung (EG) 
Nr.  1069/2009, sofern es sich um Anlagen oder 
Betriebe im Sinne von Anhang V Kapitel I 
 Abschnitt  1 Nummer  2 Buchstabe d und Ab-
schnitt  2 Nummer  2 Buchstabe b der Verord-
nung (EU) Nr.  142/2011 der Kommission vom 
25. Februar 2011 zur Durchführung der Verord-
nung (EG) Nr. 1069/2009 des Europäischen Par-
laments und des Rates mit Hygienevorschriften 
für nicht für den menschlichen Verzehr be-
stimmte tierische Nebenprodukte sowie zur 
Durchführung der Richtlinie 97/78/EG des Ra-
tes hinsichtlich bestimmter gemäß der genann-
ten Richtlinie von Veterinärkontrollen an der 
Grenze befreiter Proben und Waren (ABl. L 54 
vom 26.2.2011, S.  1, L 1 vom 6.1.2015, S.  8, 
L 214 vom 13.8.2015, S. 29, L 151 vom 2.6.2022, 
S. 75, L 204 vom 17.8.2023, S. 66) in der jeweils 
geltenden Fassung handelt,

 4.  Maßnahmen nach Artikel  46 der Verordnung (EG) 
Nr. 1069/2009 in den Fällen der Zuständigkeit nach 
Nummer 3,

 5.  die Entscheidung über Anträge nach Artikel  48 
Absatz  1 der Verordnung (EG) Nr.  1069/2009 zur 
Versendung von Fleisch und Knochenmehl als Ma-
terial der Kategorie 1 oder 2 oder von aus Material 
der Kategorie 1 oder 2 gewonnenem tierischen Fett 
nach Nordrhein-Westfalen sowie

 6.  den Vollzug von Artikel 26 und Artikel 27 Absatz 1 
Satz 1 sowie Artikel 28 Absatz 1 und 3 der Verord-
nung (EU) Nr. 142/2011.“

2.  Nach § 28 wird folgender Teil IV eingefügt:

 „IV. Begleitung von Drittlandskontrollen

 § 29
 Verordnung (EU) 2017/625 vom 15. März 2017 

über amtliche Kontrollen

  Das Landesamt ist zuständige Behörde für die Beglei-
tung von Drittland-Kontrollteams bei Kontrollen in 
den Bereichen der Tiergesundheit und der Beseitigung 
tierischer Nebenprodukte auf Einhaltung spezieller 
Drittlandsanforderungen nach Artikel 9 Absatz 6 der 
Verordnung (EU) 2017/625 vom 15. März 2017 über 
amtliche Kontrollen (ABl. L 95 vom 7.4.2017, S.  1, L 
137 vom 24.5.2017, S. 40, L 48 vom 21.2.2018, S. 44, L 
322 vom 18.12.2018, S.  85) in der jeweils geltenden 
Fassung.“

3.  Nach dem neuen § 29 wird folgende Überschrift ein-
gefügt:

 „V. Schlussbestimmungen“

4.  Der bisherige § 29 wird § 30 und wie folgt gefasst:

 „§ 30
 Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in 
Kraft.“

7834

Artikel 5
Änderung der Zuständigkeitsverordnung 

Tierschutz Nordrhein-Westfalen

Auf Grund des § 5 Absatz 3 Satz 1 des Landesorganisa-
tionsgesetzes vom 10. Juli 1962 (GV. NRW. S.  421), der 
zuletzt durch Artikel  10 Nummer  3 des Gesetzes vom 
9. Mai 2000 (GV. NRW. S. 462) geändert worden ist, ver-
ordnet die Landesregierung nach Anhörung des fachlich 
zuständigen Ausschusses des Landtags:

Die Zuständigkeitsverordnung Tierschutz Nordrhein-
Westfalen vom 3. Februar 2015 (GV. NRW. S. 212), die zu-
letzt durch Artikel  3 der Verordnung vom 9. Mai 2023 
(GV. NRW. S. 252) geändert worden ist, wird wie folgt ge-
ändert:

1.  In § 1 Nummer 3 wird das Komma am Ende durch das 
Wort „und“ ersetzt.

2.  § 2 wird wie folgt geändert:

 a)  In Nummer 7 wird das Komma am Ende durch das 
Wort „und“ ersetzt.

 b)  Folgende Nummer 8 wird eingefügt:

   „8. für die Zusammenfassung und Übermittlung 
der Meldungen an das Bundesinstitut für Risiko-
bewertung nach §  2 der Versuchstiermeldeverord-
nung vom 12. Dezember 2013 (BGBl. I S. 4145) in 
der jeweils geltenden Fassung,“

3.  § 2 a wird § 3.

4.  Die bisherigen §§ 3 und 4 werden durch folgenden § 4 
ersetzt:

 „§ 4
 Zuständigkeiten des Ministeriums für 

Landwirtschaft und Verbraucherschutz

  Das Ministerium für Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz ist zuständige Behörde

 1.  nach § 16 f des Tierschutzgesetzes und

 2.  nach Artikel  13 der Verordnung (EG) Nr.  1099/ 
2009.“

Artikel 6
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft.

Düsseldorf, den 20. Februar 2024

Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen

Der Ministerpräsident

Hendrik  W ü s t

Die Ministerin 
für Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Silke  G o r i ß e n

– GV. NRW. 2024 S. 106

46

Bekanntmachung
zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2016/800 

des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
11. Mai 2016 über Verfahrensgarantien in 

Strafverfahren für Kinder, die Verdächtige oder 
beschuldigte Personen in Strafverfahren sind

Vom 27. Februar 2024

Die Richtlinie (EU) 2016/800 des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 11. Mai 2016 über Verfahrens-
garantien in Strafverfahren für Kinder, die Verdächtige 
oder beschuldigte Personen in Strafverfahren sind (ABl. 
132 vom 21.5.2016, S. 1), wird umgesetzt durch

1.

die §§ 2, 5, 6, 12, 14, 15, 16, 17, 23, 24, 35, 36, 37, 38, 39, 44 
und 45 des Untersuchungshaftvollzugsgesetzes Nord-
rhein-Westfalen vom 27. Oktober 2009 (GV. NRW. S. 540), 
das zuletzt durch Artikel  5 des Gesetzes vom 13. April 
2022 (GV. NRW. S. 543) geändert worden ist;
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2.

die §§  11, 38 und 39 des Jugendstrafvollzugsgesetzes 
Nordrhein-Westfalen vom 7. April 2017 (GV. NRW. S. 511), 
das zuletzt durch Artikel  2 des Gesetzes vom 13. April 
2022 (GV. NRW. S. 543) geändert worden ist;

3.

die §§ 40, 41, 42, 44, 45 und 46 des Strafvollzugsgesetzes 
Nordrhein-Westfalen vom 13. Januar 2015 (GV. NRW. 
S.  76), das zuletzt durch Artikel  1 des Gesetzes vom 
13. April 2022 (GV. NRW. S. 543) geändert worden ist, so-
wie

4.

die §§  13 und 33 des Justizvollzugsdatenschutzgesetzes 
Nordrhein-Westfalen vom 12. Oktober 2018 (GV. NRW. 
S.  555), das durch Artikel  6 des Gesetzes vom 13. April 
2022 (GV. NRW. S. 543) geändert worden ist.

Düsseldorf, den 27. Februar 2024

Minister der Justiz
des Landes Nordrhein-Westfalen

Dr. Benjamin  L i m b a c h

– GV. NRW. 2024 S. 107

7126

 Verordnung
über Zuständigkeiten auf dem 

Gebiet des Rennwett- und Lotteriewesens 
(Zuständigkeitsverordnung Rennwetten – 

ZustVO RennwLottG)

Vom 20. Februar 2024

Auf Grund des § 5 Absatz 3 Satz 1 des Landesorganisa-
tionsgesetzes vom 10. Juli 1962 (GV. NRW. S.  421), der 
zuletzt durch Artikel  10 Nummer  3 des Gesetzes vom 
9. Mai 2000 (GV. NRW. S. 462) geändert worden ist, inso-
weit nach Anhörung der fachlich zuständigen Aus-
schüsse des Landtags, sowie des § 36 Absatz 2 Satz 1 des 
Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602), 
verordnet die Landesregierung:

§  1 
Zuständigkeiten Rennwett- und Lotteriegesetz

(1) Die jeweilige Bezirksregierung ist zuständig für

1.  die Erteilung der Erlaubnis nach §  1 Absatz  1 des 
Rennwett- und Lotteriegesetzes vom 25. Juni 2021 
(BGBl. I S. 2065) in der jeweils geltenden Fassung,

2.  die Erteilung der Erlaubnis nach §  2 Absatz  1 des 
Rennwett- und Lotteriegesetzes,

3.  die Erteilung der Erlaubnisse nach §  2 Absatz  2 des 
Rennwett- und Lotteriegesetzes,

4 .  die Erteilung der Erlaubnis nach § 4 Absatz 2 Satz 2 
des Rennwett- und Lotteriegesetzes und

5.  die Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkei-
ten nach § 5 Absatz 1 sowie § 5 Absatz 2 Nummer 1 
bis 3 des Rennwett- und Lotteriegesetzes.

(2) Für das Zuweisungsverfahren nach § 7 des Rennwett- 
und Lotteriegesetzes und die Verfolgung und Ahndung 
von Ordnungswidrigkeiten nach § 5 Absatz 2 Nummer 4 
und 5 des Rennwett- und Lotteriegesetzes ist die Be-
zirksregierung Düsseldorf landesweit zuständig.

(3) Für die in Absatz  2 geregelten Angelegenheiten ist 
oberste Fachaufsichtsbehörde das für Landwirtschaft 
zuständige Ministerium, in allen anderen Fällen das für 
Inneres zuständige Ministerium.

§ 2 
Zuständigkeiten Rennwett- und 

Lotteriegesetz-Durchführungsverordnung

(1) Zuständige Behörde im Sinne der Rennwett- und 
Lotteriegesetz-Durchführungsverordnung in der im 
Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 611-14-1, 
veröffentlichten bereinigten Fassung, in der jeweils gel-
tenden Fassung, ist

1.  für den Erlass von Bestimmungen über die Auferle-
gung von Beschränkungen nach §  5 Absatz  1 Satz  3 
der Rennwett- und Lotteriegesetz-Durchführungsver-
ordnung das für Inneres zuständige Ministerium und

2. a)  für die Prüfungsbefugnis nach § 2 Absatz 4 Satz 1 
der Rennwett- und Lotteriegesetz-Durchführungs-
verordnung,

 b)  für die Entscheidung im Streitfall nach §  2 Ab-
satz  6 Satz  2 der Rennwett- und Lotteriegesetz-
Durchführungsverordnung,

 c)  für die Bestimmung der Art und Höhe der Sicher-
heit nach §  3 Absatz  4 Satz  1der Rennwett- und 
Lotteriegesetz-Durchführungsverordnung,

 d)  für die näheren Bestimmungen für den Betrieb der 
Wettannahmestellen nach §  4 Satz  3 Rennwett- 
und Lotteriegesetz-Durchführungsverordnung,

 e)  für die Erteilung der Erlaubnis nach § 5 Absatz 2 
Satz  2 der Rennwett- und Lotteriegesetz-Durch-
führungsverordnung und

 f)  für die öffentliche Bekanntmachung sowie die Un-
terrichtung nach § 6 der Rennwett- und Lotterie-
gesetz-Durchführungsverordnung

 die jeweilige Bezirksregierung.

(2) Oberste Fachaufsichtsbehörde ist das für Inneres zu-
ständige Ministerium.

§ 3
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung über Zuständig-
keiten auf dem Gebiet des Rennwett- und Lotterie-
wesens vom 15. April 1987 (GV. NRW. S. 161), die durch 
Artikel 122 des Dritten Befristungsgesetzes vom 5. April 
2005 (GV. NRW. S. 306) geändert worden ist, außer Kraft.

Düsseldorf, den 20. Februar 2024

Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen

Der Ministerpräsident

Hendrik  W ü s t

Der Minister des Innern

Herbert  R e u l

Die Ministerin 
für Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Silke  G o r i ß e n

– GV. NRW. 2024 S. 108

790

Bekanntmachung 
eines Schildes zur Kenntlichmachung 

gesperrter Waldfl ächen

Vom 6. Februar 2024

Auf Grund des § 4 Absatz 4 des Landesforstgesetzes vom 
24. April 1989 (GV. NRW. S. 546), das zuletzt durch Arti-
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kel 3 des Gesetzes vom 25. März 2022 (GV. NRW. S. 360) 
geändert worden ist, gibt das Ministerium für Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz das in der Anlage dar-
gestellte Muster für Schilder zur Kenntlichmachung ge-
sperrter Waldfl ächen bekannt.

Düsseldorf, den 6. Februar 2024

Ministerium 
für Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

des Landes Nordrhein-Westfalen

In Vertretung

Dr. Martin  B e r g e s
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                                                                                                                                                                       Anlage 

 

 

– GV. NRW. 2024 S. 108
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